
HPTIE
A IEA Technology Collaboration Programme on  

Heat Pumping Technologies (HPT TCP)

ANNEX

47
HEAT PUMPS IN 

DISTRICT HEATING 
AND COOLING 

SYSTEMS

www.heatpumpingtechnologies.org

” ENERGY FOR HEATING AND  
COOLING FROM THE SUN AND 
EARTH“”

RESIDENTIAL NEIGHBORHOOD OBERFELD,  
OSTERMUNDIGEN (BERN) - SWITZERLAND
Wohnsiedlung Oberfeld, Ostermundigen (Bern)

Fig 1: Model of the neighborhood Oberfeld in Ostermundigen.

Summary of the project
The building cooperative Oberfeld has realized a  
particular residential complex on a former military  
shooting range site in Ostermundigen: Three  
buildings comprising in total 100 apartments were entirely  
designed to fulfill sustainability criteria, such as optimal 
use of solar energy and good insulation properties. The 
buildings are built out of wood and other natural materials  
according to the Swiss Minergie®-P-ECO standard.  
Sustainable mobility of the residents was equally  
important as the use of natural materials and low ener-
gy consumption in the concept, so that the residential  
complex could be planned as a car-free area. The  
acceptance of the residents was surprisingly good.

Fig 2: Pictures of the realized neighborhood in Oberfeld in 
Ostermundigen.



Contact information
Martin Bretscher, Energie Wasser Bern 
 +41 31 321 92 91 
 martin.bretscher@ewb.ch

FACTS ABOUT THIS PROJECT
Building type:  Apartment (residential) buildings

Heated floor area [m2]:  100 apartments

Installed heat capacity [kW]:  200 kW

Total heat demand: 438 MWh/a

Heat source:  Heat pumps and solar heat from 
hybrid collectors stored in borehole heat  
exchangers

Investment cost:  1 700 000 CHF

Participating countries:  Switzerland

Time frame: 2012-2013

Project organisation:  

	 Project leader: Energie Wasser Bern

	 Project partners: Energie Wasser Bern

Link to web page or report:  
http://www.wohnenimoberfeld.ch/web/rubriken/
energie       (in German)
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Wohnsiedlung Oberfeld Ostermundigen: 
Leuchtturmprojekt mit Signalwirkung 

PARTNER VON 

Damit die Energiewende in der Schweiz gelingt, braucht es innovative Ideen. Dazu gehört die Wärmean-
lage von Energie Wasser Bern in einer neuen Ostermundiger Wohnüberbauung: Die Energie für die 
Heizung und das Warmwasser bezieht sie vollständig von der Sonne und aus dem Boden. 

Die Wohnbaugenossenschaft Oberfeld hat auf dem ehe-
maligen Schiessplatz-Areal in Ostermundigen eine Über-
bauung besonderer Art realisiert: Die komplet auf Nach-
haltigkeit ausgerichteten drei Gebäude aus Holz und an-
deren natürlichen Materialien umfassen 100 Wohnungen 
und sind nach dem Standard Minergie-P-ECO gebaut. 
Eine nachhaltige Mobilität der Bewohnerinnen und Be-
wohner ist ebenso wichtig wie die Verwendung natürlicher 
Materialien und ein tiefer Energieverbrauch. Dazu werden 
die Gebäude auf solare Energiegewinne optimiert und 
bestens gedämmt. Eine pro Wohnung individuell regulier-
bare Komfortlüftung sorgt zudem für eine optimale Luft-
qualität. 

Clevere Kombination 
Diese auf Energieeffizienz ausgelegte Bauweise prägt 
auch das Energieversorgungskonzept: Die notwendige 
Wärmeenergie zur Beheizung und zur Warmwasseraufbe-
reitung wird mittels Wärmepumpenanlage erzeugt. Als 
Wärmequelle wird Sonnenenergie, via 28 Erdsonden mit 
einer Gesamtlänge von 5500 Meter, an das Erdreich ab-
gegeben und, bei Bedarf, wiederum über die Erdsonden 
entnommen und den Wärmepumpen zugeführt. So wird 
der Erdspeicher periodisch regeneriert. Zur Nutzung der 
Sonnenenergie werden rund 1300 m2 Hybridkollektoren 
eingesetzt, welche auf der Vorderseite Strom und auf der 
Rückseite Wärmeenergie gewinnen. Der Jahresertrag der 
Photovoltaik-Anlage beträgt etwa 194 000 kWh/a. Die 
Wärmepumpenanlage sowie die übrigen elektrisch betrie-
benen Installationen für Heizung und Warmwasser werden 
vollständig mit dem eigenproduzierten Strom betrieben. 
Die Wärmeentnahme aus dem Erdspeicher erfolgt für die 
Raumheizung (Bodenheizung) bedarfsabhängig nach 
Aussentemperatur. Die Photovoltaik-Anlage produziert 
mehr Strom, als über das ganze Jahr für Heizung und 
Warmwasser verwendet wird. Der ökologische Mehrwert 
dieses Überschussstroms steht den Bewohnerinnen und 
Bewohnern der Wohnbaugenossenschaft Oberfeld zur 
Verfügung. Das heisst, dass innerhalb der Siedlung rund 
65 000 kWh pro Jahr Ökostrom vom eigenen Dach bezo-

gen werden kann, was einem Stromverbrauch von ca. 20 
Wohnungen entspricht. 

Für die Planung, die Umsetzung und den Betrieb der komple-
xen Wärmeproduktionsanlage suchte die Wohnbaugenossen-
schaft einen erfahrenen Partner und entschied sich für Energie 
Wasser Bern. Als Gesamtenergiespezialist realisierte das 
Unternehmen die Anlage und bildete die Nutzenergielieferung 
vertragsrechtlich als Energie-Contracting ab. «Uns hat der 
neue Denkansatz bei dieser energieautarken Anlage über-
zeugt», begründet Martin Bretscher, Leiter Contracting von 
Energie Wasser Bern, das Engagement. Es handle sich um ein 
Leuchtturmprojekt für die Energiewende, das Türen öffnen und 
Nachahmer finden solle. «Zudem ermöglicht es uns, Schlüsse 
für nächste Anlagen dieser Art zu ziehen.» 

Daten und Fakten
Art des Auftrags: Energie-Contracting 
Vertragsdauer: 20 Jahre 
Charakteristik der Anlage: 
■ Wärmeerzeugung: Wärmepumpenanlage mit Wärme- 
 gewinnung ab Erdsonden und Hybridkollektoren 
 Heizleistung der Wärmepumpen total 200 kW 
■ Nutzenergieabgabe Raumheizung und Warmwasser- 
 aufbereitung 438 MWh/a 
■ Stromproduktion ab Hybridkollektoren 194 MWh/a 
■ Investitionskosten Contractor:  CHF   1‘700‘000.00 

Energie Wasser Bern, Martin Bretscher 
Monbijoustrasse 11, 3001 Bern 
Fon +41 31 321 92 91, martin.bretscher@ewb.ch, www.ewb.ch 

Fig 3: Energy concept and key data of the neighborhood Oberfeld.

Detailed description of the project
The energy-efficient design can also be seen in the  
energy supply concept. The energy required for space 
heating and hot water production is supplied by means 
of a heat pump system. About 1 300 m2 of installed hy-
brid collectors generate electricity and collect solar heat. 
The excess heat is transferred to the ground and stored 
by means of 25 borehole heat exchangers with a total 
length of 5 500 meters. When required, thermal energy is  
pumped from the ground and retrieved to the heat pumps. 
The heat pump alone (without pumping energy) reaches 
an annual coefficient of performance of about 5.6. With all 
the pumping energy required for the system, the annual 
performance of the heat pump system lays at about 3.6.

The photovoltaic system produces approximately  
194 000 kWh electricity per year. The excess electricity, 
around 65 000 kWh/a, corresponding to the electricity 
consumption of approximately 20 apartments, is available 
to the residents.

mailto:martin.bretscher%40ewb.ch?subject=
http://www.wohnenimoberfeld.ch/web/rubriken/energie 
http://www.wohnenimoberfeld.ch/web/rubriken/energie 

